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SPD-Basis unzufrieden: Zustimmung zum
Koalitionsvertrag steht bevor!

Klingbeil und Merz diskutieren den Koalitionsvertrag der
SPD-CDU. Abstimmungen beginnen am Dienstag, 13. April

2025.

Deutschland - Am 9. April 2025 unterzeichneten die Union und
die SPD einen umfangreichen Koalitionsvertrag mit dem Titel
„Verantwortung für Deutschland“. Dieses Dokument umfasst
146 Seiten und setzt sich mit wesentlichen Themen der
kommenden Legislaturperiode auseinander, insbesondere im
Bereich des Arbeitsrechts. In den Reihen der SPD gibt es jedoch
Unmut über den Vertrag, was die bevorstehenden
Abstimmungen der Mitglieder betrifft.

Lars Klingbeil, der Parteichef der SPD, bleibt optimistisch und
glaubt an eine positive Entscheidung der Mitglieder, die ab
Dienstag für zwei Wochen über den Koalitionsvertrag
abstimmen können. Besondere Aufmerksamkeit erregten dabei



Äußerungen von Mitgliedern der Jusos, die bereits Beschlüsse
zur Ablehnung gefasst haben. Bei diesen Unsicherheiten betont
Klingbeil die Notwendigkeit einer stabilen Regierung in
unsicheren Zeiten und äußert Vertrauen in Friedrich Merz, den
Kanzlerkandidaten der Union, in dessen Fähigkeit, das Land zu
führen. Tagesschau berichtet über diese Entwicklungen.

Mindestlohn und Steuern im Fokus

Ein zentrales Thema im Koalitionsvertrag ist die Erhöhung des
gesetzlichen Mindestlohns. Die Koalitionsparteien haben sich ein
Ziel von 15 Euro pro Stunde bis zum Jahr 2026 gesetzt, welches
von einer unabhängigen Mindestlohnkommission festgelegt
werden soll. Klingbeil hält diese Vorgabe für erreichbar, solange
die Mindestlohnkommission die entsprechenden Kriterien
beachtet. Im Gegensatz dazu stellt Friedrich Merz die Erhöhung
des Mindestlohns in Frage und erklärt, dass diese Regelung
nicht konkret verabredet sei. Spiegel berichtet über diese
Differenzen.

Darüber hinaus äußert Merz Bedenken bezüglich der steigenden
Sozialabgaben für Arbeitgeber und Beschäftigte, die aktuell bei
42,3 Prozent liegen und in den kommenden Jahren auf knapp 46
Prozent ansteigen könnten. Diese Entwicklung könnte bedeuten,
dass viele Arbeitnehmer netto weniger Geld zur Verfügung
haben, was Merz als „sicherlich nicht unberechtigt“ bezeichnet.
Um dieser Befürchtung entgegenzuwirken, liegt es im Ermessen
der Koalition, positive Entwicklungen bis zum Ende der
Wahlperiode zu erreichen, argumentiert Merz.

Reformen und gesellschaftliche
Herausforderungen

Carsten Linnemann, der Generalsekretär der CDU, zeigt sich
optimistisch hinsichtlich der Koalitionsziele in Bezug auf
Mindestlohn und Einkommensteuer und fordert gleichzeitig
Reformen im Sozialversicherungssystem, um die Effizienz zu

https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/bab-linnemann-klingbeil-100.html
https://www.spiegel.de/politik/einkommenssteuer-und-mindestlohn-friedrich-merz-nennt-vereinbarungen-im-koalitionsvertrag-nicht-fix-a-b350a525-ac57-422d-9e0b-330700899ac3


steigern. Linnemann schlägt außerdem ein „Primärarztsystem“
vor, das die Regulierung von Arztbesuchen verbessern soll, um
so die Gesundheitsversorgung effizient zu gestalten.

Der am 9. April unterzeichnete Koalitionsvertrag umfasst
darüber hinaus Maßnahmen zur Erhöhung der Tarifbindung.
Öffentliche Aufträge sollen künftig nur an Unternehmen
vergeben werden, die tarifvertragliche Arbeitsbedingungen
einhalten. Dies ist Teil einer umfassenden Strategie zur
Verbesserung der Arbeitsbedingungen und zur Bekämpfung von
Lohndiskriminierung durch die Umsetzung der EU-
Entgelttransparenzrichtlinie, die „gleichen Lohn für gleiche
Arbeit für Frauen und Männer bis 2030“ zum Ziel hat. Der Plan
sieht vor, bis Ende 2025 Vorschläge zur Umsetzung zu
unterbreiten, wie KPMG berichtet.

Insgesamt zeigt sich, dass die Koalitionsverhandlungen und die
damit verbundenen Themen sowohl für die Parteien als auch für
die Bevölkerung von entscheidender Bedeutung sind. Die
nächsten zwei Wochen werden entscheidend dafür sein, ob der
Koalitionsvertrag Zustimmung findet und welche Richtung die
Regierung letztlich einschlagen wird.
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